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** Hera Zeppelin. ** Unn die Blätter fallen
Singe mir, TTIute, den mann,

Der da îcbiîft durch die Hüfte!

llun bat tnan's ftaunend miterlebt:
's ift überm Cimmatquai gefcbwebt,
's kam aus dem ürnerland des Cell
ein Ungeheuer zauberfcbnell,
trug ITlenfcben wolkenbocb im TIu,
0 Graf! Was für ein Kerl bift Dul

mit fleolus Dieb kübn verbündend
Und alle Scbwebekunft ergründend,
Kamft durch die Cüfte Du gefegelt!

Die unten ahnungslos gekegelt
Und in der Schul' gegenusregelt,
Die eben nocb getable d'botet
ITlit viel Gefühl klaviergepfotet,
Die ftumpffinnvoll den ïïlokka tranken.
Entwöhnt von jeglichem Gedanken,
Die Weibereben, die gliederfeblanken,
Die in die Rängematte fanken,
Die alle fabn's zu Räupten febwanken

In Riefenwurftform, koloffal,
Çin menfebentragend Futteral.
Gleich einem Cindwurm durch den fletber
Gefegelt kam's und etwas fpäter
Schien ficb das Cufttier zu bequemen
Im Züricbfee ein Bad zu nehmen.

's war eine Witzwendung des Cenkers,
Des angeftaunten febarfen Denkers,
Dem luftig aus dem £i gekrochen,
Darüber längft den Kopf zerbrochen
Die heften ficb; felbft ITleifter Böcklin,
Der ficb gegiftet d'rob erfebröcklin,
Daß ibm's nicht auch nocb wollt' gelingen
ïïlerkur gleich durch die Cuft zu fpringen!

ITun wird der Cift bald überflüffig;
Der Bergbahn wird man überdrüffig!
Und um das Ozeandurcbqueren
Wird plötzlich Heb kein Teufel fcbeerenl
Gar mancher, dem's längft wollte jucken,
Huf diefe ganze Welt zu fpucken,
Wird fürderbin fieb's nicht verfagen,
Sieb laffen durch die Cuft zu tragen.
Die Kinder werden hochgeboren;
Statt Staub zu feblucken von ITlotoren,
Wird gondeln man in böbern Sphären,
Von dort bequem mit Jagdgewebren
Erlegen auch die größten fldler
Und überfliegen jeden Radler.
Beklommen feb' den Tag icb kommen
Wo bocb durchs Cuftmeer kommt gefebwommen
ein ganzes Reer von Zeppelinern
Gefüllt mit englifb miffes, Berlinern,
mit Sanatoriums-Kandidaten,
mit überreizten Diplomaten,
mit nervenkranken, flbgefpannten,
mit Schwiegermüttern, Onkeln, Tanten,
mit Sängern, die das bobe C

Sieb holen wollen in der Röh'.
fluch wird gar manches Dein fürs Ceben!"

10,000 îïïeter bocb entfebweben.

Kurzum, die flera Zeppelin
Wie freut mieb's daß icb da nocb bin
Wird ficb ftark ausdimenfionen ;

Rocb binter eig'nen Wolken thronen,
Dem lieben Gott gleich wird man wohnen.

Verzeppelint, verbergefellt,
Pfeift jeder auf die ganze Welt! fl. B.

Da muß ich doch im fierbft mal wiederkommen.

?Zera Zeppelin. Wenn àie Vlâtter fallen
Linge mir, Mule, clen Mann,

ver cla îcbisft äurck äie Lüste!

Hun kst msn'5 staunenà miterlebt:
's ilt überm Limmatquai gesckwebt,
's kam sus äem llrnerlanä äes Teil
Lin îlngekeuer 2aubersckneII,
Trug Menscken wolkenkock im Nu,
0 Erst! was für ein Kerl bitt Vu!

Mit Zeolus Vick kükn verbünäenä
îlnâ slle Sckwebekuntt ergrünäenä,
lismst äurck äie Lütte vu gesegelt!

vie unten sknungslos gekegelt
llnä in äer Sckul' gegenusregelt,
vie eben nock getsble ä'kotet
Mit viel Leiükl KIsviergepfotet,
vie stumpfsinnvoll äen Mokks tranken.
Cntwöknt von jeglickem Leäsnken,
Vie Aeibercken, äie glieäerscklsnken,
vie in äie Hängematte sanken,
vie alle sskn's 2u Häupten sckwanken

In MesenwurMorm, kolossal,
ein mensckentragenä futteral.
LIeick einem Linäwurm äurck clen Aetker
Lesegelt kam's unä àss später
Sckien sick äas Lutttier 2U bequemen
Im Aricklee ein lZaä 2U nekmen.

's war eine Ait2wenäung äes Lenkers,
Ves angestaunten sckarfen venkers,
vem luttig aus äem Li gekrocken,
varüber längst äen liopf verbrochen
vie besten sick; selbst Meister Köcklin,
ver sick gegiftet ä'rob erkkröcklin,
Vak ikm's nickt auck nock wollt' gelingen
Merkur gleick äurck äie Lutt 2U springen!

Nun wirä äer Litt balä überflüssig;
Ver Kergbskn wirä man überäriMig!
llnä um äss Oöeanäurckqueren
wirä plôtàk sick kein Leufei sckeerenl

Lar mancker, äem's längst wollte jucken,
Kuf äiese gsn2e Aelt 2U spucken,

Airä füräerkin lick's nickt versagen,
5ick lassen äurck äie Lutt 2u tragen.
vie liinäer weräen kockgeboren;
Statt Staub 2u schlucken von Motoren,
wirä gonäeln man in kökern Spkären,
Von äort bequem mit Jagägewekren
Crlegen suck äie grökten Aäler
llnä überfliegen jeäen Kaäler.
Keklommen sek' äen Tag ick kommen
Ao Kock äurcks Luttmeer kommt gelckwommen
Lin ganzes k?eer von ^eppelinern
Lefllllt mit englisk misses, Kerlinern,
Mit Ssnstoriums-iisnäiästen,
Mit überreizten Vipiomsten,
Mit Nervenkranken, Abgespannten,

Mit Schwiegermüttern, Onkeln, Tsnten,
Mit Sängern, äie äss koke 6
Sick kolen wollen in äer k)ök'.
Auck wirä gsr msnckes vein fürs Leben!"
10,000 Meter Kock entsckweben.

Kurzum, äie Aers Zeppelin
Aie freut mick's äsk ick äs nock bin

Airä lick stsrk susäimensionen ;

Hock kinter eig'nen Aolken tkronen,
vem lieben 6ott gleick wirä msn woknen.

Ver?eppelint, verkergesellt,
pfeift jeäer auf äie gsn2e Aeltl k. K.

Oa muk îck àock im sserbit mal vvieààmmen.
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